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Amtliches.
Uebertragen wurde die evangelische Pfarrei

Nufringen . Dekanats Herrenberg , dem Pfarrer
Kl um pp in Simmersfeld.

Tagespolitik.
In Rom fand am Sonntag die Enthüllung

des Nationaldcnkmals statt . Das Denkmal
stellt Viktor Emanuel II . dar . Es wurde von Sacconi
unter Mitwirkung der größten Künstler Italiens ge¬
schaffen und bietet einen herrlichen Anblick dar . Das
Denkmal legt Zeugnis von der Höhe der Kunst Ita¬
liens in diesem Jahrhundert ab . Zu der Enthül¬
lung ist eine gewaltige Anzahl von Personen aus
ganz Italien in Rom zufammengekommen und die
Begeisterung war unbeschreiblich groß . Ministerprä¬
sident Giolitti hielt die Festrede , in der er aus¬
führte . das Nationaldenkmal fasse in dem Bildnis
des „Vaters des Vaterlandes " die Erinnerung an
die Kämpfe und Opfer , an die Leiden und
Heldentaten zusammen . die die Erhebung
Italiens vorbereiteten und vollendeten . Die
Anwesenheit der Vertreter der verbündeten und be¬
freundeten Nationen , die mit so großer Herzlichkeit
an den Patriotischen Gedenkfeiern teilnahmen , sei
ein neuer Beweis dafür , daß sie die Mission des
Friedens und der Zivilisation anerkennen , die Ita¬
lien in der Welt habe , und die Gegenwart der Veter¬
anen und der Jugend , der Vertreter der Provinzen,
der Gemeinden und des Volkes bezeuge die Dank¬
barkeit der Nation gegen die großen Schöpfer seiner
Einheit , deren oberstes Haupt der große König war.
Giolitti erinnerte an die Daten der Erhebung Ita¬
liens , die in dem Denkmal verewigt seien , und er¬
klärte : Bei Gelegenheit des 50jährigen Jubiläums
kann Italien mit Befriedigung ans den in allen
Zweigen des bürgerlichen Fortschritts und der Ach¬
tung der Welt zurückgelegten Weg zurückschauen und
es kann mit sicherem Vertrauen in die Zukunft blik-
keu . Die politischen Einrichtungen , gegründet auf die
Grundsätze der weitesten Freiheit , ermöglichen jeden
Fortschritt und beste wirtschaftliche Bedingungen , die
das Leben der Volksklassen auf eine höhere Stufe
heben, sichern den sozialen Frieden . Das italienische
Volk will , daß man unter Hintansetzung gering¬
fügiger Fragen die großen Interessen des Vater¬
landes im Auge habe, um Ls immer glücklicher und
größer , angesehener und beliebter bei den zivili¬
sierten Völkern zu machen.

* »
*

Die englische Flotten sch au, die im An¬
schluß an die Krönungsfeierlichkeiten am 23 . Juni
aus der Reede von Spithead ( Portsmouth ) stattfin-
det , wird nicht, nur an Zahl , sondern vor allen
Dingen an Gefechtskraft der teilnehmenden Schiffe u.
Fahrzeuge alle ihre Vorgänger übertreffen . Ohne
Uebertreibnng darf man sagen , daß hier die stärkste
Flotte versammelt sein wird , die die Welt je ge¬
sehen hat . Sie wird insgesamt 180 Einheiten umfas¬
sen . Das ist an und für sich nicht besonders viel,
und für die englische Marine wäre es ein Leichtes
gewesen , die Zahl zu verdoppeln , da sich ungefähr
500 Schiffe und Fahrzeuge in den heimischen Ge¬
wässern ständig in Dienst befinden . Aber unter die¬
sen 180 Einheiten befinden sich nicht weniger als
57 „Capital Ships "

, nämlich 32 Linienschiffe und 25
Panzerkreuzer und unter diesen 9 Linienschiffe und
4 Panzerkreuzer , die zur „Dreadnought "-Klasse ge¬
hören . Keine andere Marine der Welt könnte diesen
Zahlen etwas Ebenbürtiges an die Seite stellen . »
Außerdem nehmen noch teil 19 geschützte Kreuzer,
84 Torpedobootszerstörer , 12 Torpedoboote und 8
Unterseeboote , von letzteren je zwei der vier vor¬
handenen Klassen . Deutschland wird bei dieser Flot¬
tenschau durch den großen Kreuzer „von der Tann ",
der erst kürzlich von seiner so erfolgreichen Reise
nach Südamerika zurückgekehrt ist , vertreten feint

Der Sultan der Türkei ist ans dem Pan¬
zerkreuzer „Haireddin Barbarossa "

, begleitet von dem
größten Teil der übrigen Kriegsflotte , nach Salo-
nik abgereist . Die gesamte türkische Presse widmet der
mazedonischen Reise des Sultans warme Begleit¬
worte . Sie weist auf die historische Bedeutung der
Fahrt hin , die der Siultan und Kalif unternimmt,
und betont , daß eine Hebung des türkischen Pre¬
stiges in diesen Provinzen , die kurz vor der Revo¬
lution fast für verloren galten , die notwendige Folge
sein müsse.

Lau drsnschrich ten.
Aktensteig , 7. Juni.

* Das günstige Wachswetter ermöglicht es , daß
schon jetzt mit der Heuernte begonnen werden kann.
Diese wird beuer besonders ertragreich und es ist
nur zu wünschen , daß das Futter bei günstiger Wit¬
terung eingebracht werden kann . Eine gute Heuernte
ist den Landwirten — und dem Vieh - sehn zu
gönnen , nachdem letztes Jahr unter mühseliger Ar¬
beit ein so schlechtes Erzeugnis eingebracht wurde,
das in jeder Beziehung zu wünschen übrig ließ.
Prächtig stehen Heuer die Wiesen und nun gilt es,
das schöne Wetter tüchtig anszunützen und den rei¬
chen Ertrag einzuheimsen.

ss Die Maul - und Klauenseuche ist in Gült-
lingen und Schönbronn OA . Nagold er¬
loschen.

Z Ncbringen , OA . Herrenberg , 6 . Juni . Am
hiesigen Bahnhof ist beim Ausladen der Volontär
Gottlieb Lindner von Lichtenberg in Bayern , z . Zt.
auf der K . Hofdomäne Sindlingen , durch plötzliches
Anziehen der Pferde vom Wagen gefallen und unter
die Räder gekommen . Er wurde schwer verletzt und
starb kurze Zeit darauf.

* Tübingen , 6 . Juni . Die gestrige Metdung-
der Tübinger Chronik bezügl. Dekan Römer be¬
stätigt sich nicht.

js Reutlingen , 6 . Juni . Die bürgerlichen Kol¬
legien bewilligten dem Oberbürgermeister eine Ge¬
haltszulage von 1000 Mark , sodaß unser Ober¬
bürgermeister jetzt 12 000 Mark jährlichen Gehalt
bezieht.

st Tailfingen , OA ., Balingen , 6 . Juni . Hier
wollte der Heizer Ammann mittels einer Holzstange
einen Riemen auflegen . Die Transmission erfaßte
daS Holz , wodurch dem Unvorsichtigen das eine Ende
der Stange in den Leib gestoßen wurde . Die Ver¬
letzung ist lebensgefährlich.

s ! Stuttgart , 5 . Juni . Der Verband der Fleisch-
beschaner Württembergs trat heute vormittag im
Hotel Textor zu seinem 8 . zahlreich besuchten Ver¬
bandstag zusammen . Der Vorsitzende, W . Pfeil , be¬
grüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten und
konstatierte unter Hinweis auf den erfreulichen Zu¬
wachs an neuen Mitgliedern , daß der Verband auch
im vergangenen Jahre nicht müde gewesen sei in
dem Bestreben , die Organisation des Verbandes wei¬
ter auszubauen . In einzelnen Landesteilen seien
die Fleischbeschauer wohl organisiert , aber noch nicht
dem Landesverband beigetreten . Notwendig sei die
Gründung von Bezirksvereinen und deren Angliede-
rmrg an den Landesverband . In sehr interessanten
und lehrreichen Ausführungen behandelte Stadttier¬
arzt Dr . Rößle in einem längeren Vortrag das
Thema „lieber Fleisch - und Wurstvergiftungen , so¬
weit sie die Tätigkeit des Fletschbeschauers berüh¬
ren .

" Ein Antrag des Bezirksvereins Oberndorf a . N.
„der Landesverband wolle beschließen und dahin
wirken, daß sämtliche Fleisch beschau er auf dem Lande
eine einheitliche Gebühr und zwar die gesetzlich höchst
zulässige fordern sollen"

, wurde zur weiteren Ver¬
folgung den einzelnen Bezirksvereinen überwiesene
Die Versammlung beschloß dagegen , eine Eingabe
an die Kgl . Regierung zu richten , nach der die Zu¬
ziehung der nicht tierärztlich ansgebildeten Fleisch-
beschaner zur Ergänzungsbeschau durch den tierärzt¬
lichen Beschauer in Erwägung gezogen werden möge.

js Aurich, OA . Baihingen , 6 . Juni . Als ge¬
stern abend der 68 Jahre alte Christian Kühnle von
hier mit einem Kinde über die Straße gehen wollte,
wurde er von einem Radfahrer ans Korntal derart
angefahren , daß er zu Boden fiel und infolge der
erlittenen Verletzungen nach zwei Stunden starb.

js Großgartach , OA . Heilbronn , 6. Juni . Ein
Bauersmann , der am Pfingstmontag vom Felde
heimkehrte mit der Sense auf der Achsel , die
Spitze nach unten , hörte von hinten ein Fahrrad¬
signal , drehte sich im selben Augenblick herum und
schnitt dem Radler beinahe die Hand durch , sodaß
dieser sofort ins Heilbronner Krankenhaus einge-
liesert werden mußte . Inwieweit den Bauer ein
Verschulden trifft , ist noch nicht festgestellt.

st Vom Filstal , 6 . Juni . Am letzten Sams¬
tag entlud sich über dem Oberamt Göppingen ein
schweres Gewitter, das mit heftigem Hagel¬
schlag verbunden war . Der Hagel richtete in den
Gärten und den Feldern bedeutenden Schaden an.
Auch wurden mehrfach Fensterscheiben zertrümmert.
Infolge des wolkenbruchartigen Regens schwoll die
Fils rasch an . Am stärksten mar das Gewitter in Ot¬
tenbach, Kitzen und Krmnmwälden . Das Wasser trat
dort überall über die Ufer und richtete große Ver¬
heerungen an . In Krummwälden wurde der Kirch¬
hof überschwemmt, Kreuze wurden umgerissen und
Gräber ausgespült . In der Kirche stand das Was¬
ser eineinhalb Meter hoch . In Großeislingen drang
das Wasser ebenfalls in die Kirche ein , ein Holzlager
wurde weggespült , Fabriken ünter Wasser gesetzt,
die Straßenbeschotterung wurde herausgerissen und
die Keller mit Wasser gefüllt . Vielfach kam Klein¬
vieh im Hochwasser um ü . trieb neben allerlei Hausge¬
räten , Bäumen und znbereitetem Holz filsabwärts.
Der Schaden ist sehr bedeutend . Wäre die Kata¬
strophe bei Nacht eingetreten , so hätte sie auch Men¬
schenleben fordern können. — In Wäschenbeuren
schlug der Blitz in das Anwesen des Bauern Bern¬
hard Käser, das in kurzer Zeit bis aus den Grund
niederbrannte.

sj Gmünd , 6 . Juni . Daß Hochzeiten ohne
Bräute gefeiert werden , kann nicht nur in der
Stadt passieren , sondern auch auf dem Lande . In un¬
serem benachbarten Ort Unterbettringen hatte sich,
wie die Remszeitung schreibt, am Pfingstsamstag ein
wackerer Banerssohn seine Zukünftige , eine reiche
Bauerntvchter aus Weiler i . d . B . heimgeholt , um
mit ihr am Pfingstdienstag Hochzeit zu machen . Un¬
ter den üblichen Feierlichkeiten , wie es auf dem Lande
Sitte ist , wurde dieser Einzug gehalten . „Doch mit
des Geschickes Mächten ist kein ewiger Bund zu flech¬
ten"

. Als am Pfingstmontag morgen der Bräutigam
nach seiner Braut sehen wollte , war diese ausge¬
flogen , ans über alle Berge . Welche Enttäuschung
und Verlegenheit für den Bräutigam ! Alle Vorbe¬
reitungen zur Hochzeit sind getroffen , Einladungen-
nach nah und fern sind ergangen und nur noch
einige Stunden und die Hochzeitsgäste erscheinen im
Rößle in Unterbettringen , um ihre Glückwünsche dar¬
zubringen.

js Gmünd , 6 . Juni . Der 18jährige Sohn des
Bäckermeisters Vieser in Bartholomä kam in der
Dunkelheit beim Läuten der Abendglocke in der dor¬
tigen Kirche zu Fall und mußte , da er das Glok-
kenseil um sich geschlungen hatte , und der Unfall-
von niemand bemerkt wurde , ersticken . Erst nach einer
halben Stunde wurde der Unglückliche vermißt , doch'
hatten die Wiederbelebungsversuche keinen Erfolg .,

jj Ellwangeu , 6 . Juni . Am Samstag zog ein
heftiges Gewitter über die Ellwanger Gegend , das
starken Hagel mit sich führte . Die Hagelkörner hatten
die Größe von Taubeneiern . In einem großen Teile
der Gärten wurden die Gewächse vollständig vernich¬
tet : dagegen ist der Schaden an den Feldfrüchten
verhältnismäßig gering . In Kerkingen brannte das'
noch neue Haus des Bauern Johann Müller mit
Scheuer infolge Blitzschlags bis ans den Grund nie¬
der . In Baldern schlug der Blitz in einen Stall nutz
tötete eine Kuh . In Röhlingen schlug der Blitz in
das Hans des Bauern Karl Freybler . Das Haus



und das Oekonoimegebcm.de brannten nieder , außer¬
dem Vieh kannte nur wenig gerettet werden.

Z Biberach , 6 . Juni . Ein Mhriges Kind spielte
in Abwesenheit seiner Eltern mit Zündhölzern . Gäste
einer gegenüberliegenden Wirtschaft bemerkten plötz¬
lich Feuer in dem Zimmer und eilten herbei .

' Sie
brachen die Türe auf und retteten das dem Erstik-
ken nahe Kind. Es brannten Betten und Verhänge.
Der Brand wurde von ihnen gelöscht .̂

>> Leutkirch , 6 . Juni . Schwere Gewitter mit
strichweisem Hagelschlag und überaus starken Re¬
gengüssen gingen gestern abend zwischen 5 und 7
Uhr über große Teile des Bezirks nieder . Die Gar¬
tengewächse haben teilweise sehr gelitten . Bedeu¬
tenden Schaden hat das Unwetter jedoch nicht ange¬
richtet.

ß Friedrichshafen , 6 . Juni . Zwischen hernm-
ziehenden Vagabunden und einer Fischerfamilie in
Fischbach kam es in der Nacht zum Pfingstsonntag zu
einer furchtbaren Schlägerei . Die Vagabunden hat¬
ten unerlaubter Weise ein Fischerboot benützt, wo¬
gegen sich die Fischer verwahrten . Daraufhin dran¬
gen die rohen Burschen mit Prügeln , Messern und
Beilen aus die unbewaffnete Fifcherfamilie ein, schlu¬
gen einem Mann einen Arm ab und verletzten die
übrigen Familienmitglieder durch Messerstiche und
Beilhiebe aus den Kopf und ins .Gesicht . Fünf Per¬
sonen sind schwer verletzt . Es gelang , noch in der
gleichen Nacht drei der Burschen zu verhaften . Unter
ihnen soll sich auch der Sträfling Geiger befin¬
den , der seinerzeit in Wangen einen Aufseher er¬
mordet hat . i

st Vom Bodensee , 6 . Juni . Gestern fuhr kurz
vor der Station Dießenhofen der Schweizer Damp¬
fer „Arenabnrg " an einem Brückenpfeiler fest . Er
wollte einem anderen Dampfer , der den Rhein herauf
kam , ausweichen und fuhr dabei zwischen dem glei¬
chen Pfeilerpaar durch. Der Dampfer blieb mit dem
Radkasten an dem einen Pfeiler hängen . Durch den
schweren Stoß wurden die Passagiere des Dampfers
heftig durcheinander geworfen . Mehrere Perso¬
nen wurden leicht verletzt . Die Passagiere mußten
ausparkiert und mit einer Leiter auf die Brücke
befördert werden . Der Materialschaden ist bedeu¬
tend . Der Dampfer liegt noch fest und konnte bis
Kur Stunde noch nicht flott gemacht werden . Der
Schaden , der der Schweiz . Dampfbootverwaltung
entsteht, ist bedeutend ..

Württembergrfcher Volksschrrllchrerlag.
st Stuttgart , 6 . Juni . Die Hauptversammlung

des württembergischen Volksschullehrervereins wurde
am gestrigen Montag mit einer Sitzung des Gesamt-
Vorstandes eröffnet . Am Nachmittag fand die Ver¬
treterversammlung statt . Die sehr zahlreich besuchte
Hauptversammlung wurde heute vormittag durch
den Vorsitzenden, Landtagsabg . Löchner, mit einer
freundlichen Begrüßungsansprache eröffnet . Als Ver¬
treter der Regierung wohnten Reg .-Direktor Dr . v.
Hieber und Regierungsrat Dr . Reinöhl den Ver¬
handlungen an . Schulrat Dr . Salzmann be¬
grüßte die Erschienenen im Namen des evangelischen
Ortsfchnlrats , Kautsch-Berlin im Auftrag des Aus¬
schusses des deutschen Lehrervereins . Vorsitzender
Löchner teilte das Ergebnis de r Beratungen
der Plenarversammlung mit und äußerte fol¬
gende Wünsche: Abschaffung des Leichensingens,
Heranziehung von Volksfchnllehrern zur Besprechung

des neuen Spruch - und Liederbuchs , Reduzierung des
den Lehrern zugewiesenen religiösen Memorierstof¬
fes , Verwendung älterer Volksschullehrer bei der
Schulaufsicht , schnellere Besetzung der Rektorate,
Gleichstellung der Lehrer mit den Beamten in recht¬
licher, dienst- und pensionsrechtlicher Beziehung und
einheitlicher Ausbau des gesamten Volksschulunter¬
richts . Anschließend daran gelangte folgende Reso¬
lution zur Annahme : „Die Hauptversammlung
des württembergischen Volksschullehrervereins gibt
ihrer Freude und Genugtuung darüber Ausdruck, daß
die K . Staatsregierung , unterstützt von einer schul
freundlichen Landtagsmehrheit , in den letzten Iah
ren eine zwar gemäßigte , aber doch zielbewußte und
umfassende Reformtätigkeit auf fast allen Gebieten
des Vvlksschulwesens entfaltet und dabei großen
Teils langjährigen Wünschen des Württ . Volksfchul-
lehrervereins Rechnung getragen hat . Sie anerkennt
insbesondere , daß der Entwurf des Lehrerbefvldungs-
gesetzes wenigstens für die große Mehrheit der Leh¬
rerschaft eine namhafte Aufbesserung bringt , wenn er
auch die erwartete gehaltliche Gleichstellung mit den
mittleren Beamten noch nicht herbeiführt und daß
durch den Entwurf d'es Lehrergesetzes die Rechtsver¬
hältnisse der Volksschullehrer denen der Beamten
noch mehr . genähert werden . Sie hofft zuversichtlich,
daß die Gehaltsvorlage entsprechend den gemein
samen Wünschen der vier Lehrervereine verbessert
wird und daß für die Unterlehrer eine andere recht¬
liche Stellung als nach dem Lehrergesetzentwurf für
sämtliche Lehrer an den Volksschulen die Anwendung
des Beamtengesetzes unter Beseitigung aller Aus¬
nahmebestimmungen erreicht wird . Sie wünscht, daß
die begonnene Schulreform stetig und kraftvoll unter
Mitwirkung von Vertretern der Lehrerschaft fortge¬
setzt und dabei namentlich auch eine zeitgemäße Or
ganisation des gesamten Schulwesens auf der Grund¬
lage der Einheitsschule herbeigeführt wird .

" Anschlie¬
ßend hieran fanden Vorträge statt.

Aus dem Reiche.
js Johannisthal b . Berlin , 6 . Juni . Am Heu

Ligen dritten Tage der nationalen Flugwoche er¬
reichte Hirth bei einem Flug außer Konkurrenz
mit einem Passagier eine Höhevon l 0 8 0 Mir.
und brach damit den Weltrekord, der bisher
800 Meter betrug.

js Johannisthal , 6 . Juni . Der Flieger Georg
Schendel hat heute nachmittag auf einem Dorner
Eindecker mit einer Höhe von 2010 Meter einen
neuen deutschen Höhen rekord aufgestellt.
Schendel ließ sich aus dieser Höhe in einem glän¬
zenden Gleitflug nieder.

Ausländisches.
ß Innsbruck , 6 . Juni . Der Vorsteher der Hie¬

sigen Universitätsbibliothek , Dr . Hittmaier , ist in¬
folge eines Fehltritts abgestürzt und von einer Ret¬
tungsexpedition im Hinteren Padastertal gefunden
worden.

* Appenzell, 5 . Juni . Bonr Altmann Gipfel des
Süntis ist heute Morgen der Ingenieur Namsauer
ans Konstanz 20» Meter tief abgestürzt . Tödlich
verletzt wurde er nach Meglisalp verbracht.

st Newyort, 6 . Juni . Nach einer Meldung aus
Tucson in Arizona find bei Campania im Altar¬
distrikt 2 8 Gegner Made ros, sogenannte Libe¬
rale , summarisch erschossen worden.

st Newyork , 6 . Juni . Wie der Newyork Times
aus Mexiko -Stadt gemeldet wird , führte dort gestern
eine Demonstration von Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts zu einem ernsten Tumult , bei dem
neun Personen erschossen worden sein sollen.

Allerlei.
* T odesst ur z des Rennfahrers Theile.

Am Pfingstsonntag ist der Rennfahrer Theile auf der
Berlin -Zehlendorfer Bahn tödlich verunglückt . Der
Fahrer stürzte und eine nachfolgende schwere Ma¬
schine fuhr über Theiles Genick, auch ein zweites
Rad fuhr noch über den unglücklichen Fahrer . Der
Tod war , wie bald festgestellt wurde , durch Genick-
bruch eingetreten . Theile nahm die erste Stelle un¬
ter den deutschen Dauerfahrern ein.

8 Die erste Turnerfahne mit den vier F . An¬
gesichts der bevorstehenden Jahnfchen Hundertjahr¬
feier erinnert der „Tag " daran , daß das jetzt all¬
gemein gebräuchliche Abzeichen der Turner , die zu
einem Kranze vereinigten vier F des von dem Turn¬
vater Jahn stammenden Turner - Wählfpruchs
„Frisch, Fromm , Fröhlich , Frei " zum ersten Mal
öffentlich am 27 . August 1844 auf einer Fahne
erschien, die der Erfinder dieses Zeichens , her Kupfer¬
druckereibesitzer H . Felsing in Darmstadt , im Na¬
men des Stadtvorstandes den Schülern des neuge¬
gründeten Schüler -Turnvereins überreichte , wobei er
eine kurze , ergreifende Ansprache hielt . Die Fahne
trägt die Farben der Stadt Darmstadt , rot und weiß,
die zugleich die hessischen Landesfarben sind, in der
Mitte die vier vergoldeten und von einem Strahlen¬
kränze umgebenen F und in jeder Ecke einen ebenfalls
vergoldeten Eichenzweig mit drei Blättern . Beide.
Seiten der Fahne haben dasselbe Bild . Die Fahnen¬
spitze besteht aus einer in Holz geschnitzten und ver¬
goldeten Eule und einer Zierde von schwarz -rot-
goldenen Quasten . Die nächste Verwendung des Fel-
singscheu Turnerzeichens geschah auf den Mitglieds¬
karten der im Jahre 4846 gegründeten Darmstädter
Turngemeinde , die eine genaue im Farbendruck aus¬
geführte Nachbildung der Fahne sind . Heute ist das
Felsingsche Turnerabzeichen überall anerkannt und
eingesührt . Da sich der Schüler -Turnverein auf¬
löste , ging die erste Turnerfahne am 18 . Mai 1848
in den Besitz der Darmstädter Turngemeinde über , in
deren Händen sie sich noch befindet . Heinrich Fel¬
sing, als eifriger Vertreter des Turnens , erfreute
sich des Ehrennamens des „hessischen Turnvaters ".

8 Der Mücksburger Ster « . Am Abend des
gleichen Tages , wenn in der alten Domkirche zu
Roeskitde in Dänemark die sterblichen Ueberreste des
Prinzen Hans von Glücksburg beigesetzt sind , wird
in der Schloßkirche zu Glücksburg der letzte der elf
goldenen Sterne schwarz übermalt werden . Nkit die¬
sen Sternen hat es folgende Bewandtnis . Der Vater
des Verstorbenen , Herzog Friedrich von Glücksburg,
ließ jedes Mal , wenn seine Gattin ihm ein Kind
schenkte , über dem Fürstenstuhle in der Schloßkirche
einen vergoldeten Stern anbringen . Deren Zahl ver-

Die Selbstsucht ist die Mutter der maßlosesten Selbst¬
täuschung.

Robert Byr.

Neuer Frühling.
Erzählung aus der Gegenwart von O . Elster.

Fortsetzung . Nachdruck verboten.
19 . Kapitel. >

Und Else kam nicht nur am folgenden , sondern an
jedem Tage in den Park , wenn es das Wetter erlaubte.

Die Blume der Liebe entfaltete sich immer mehr in
beider Herzen , dennoch sprachen sie kein Wort von ihren
wärmsten Empfindungen. Sie hüteten diese als ein süßes
Geheimnis, das still und verborgen in ihrer Seele ruhte,
wie die stille Wasserrose aus dem Spiegel des schweigenden
Gebirgssees.

Sie plauderten zusammen wie zwei gute Freunde, oder
sie sahen still nebeneinander am Ufer des Weihers, ohne
zu wissen, dah sie kein Wort sprachen , nur von dem süßen
Bewußtsein umfangen, daß sie beieinander weilen durften.

Ihre Liebe hatte sich vertieft ; sie war edler, wunsch-
loser für sich selbst geworden . Sir hüteten sich , mit dem
rauhen Wort der Wirklichkeit den Traum ihres Glückes
zu zerstören oder mit hastiger Hand den Zauberfchleier
zu zerreißen, der sich beseligend um ihre Sellen und
Kerze« geWupge» hatte.

Lancnäü war ein Mann geworden in des Wortes
edelster Bedeutung . Unter einer heiteren Außenseite
verbarg er den Schmerz und die Sehnsucht seiner Seele;
in einem tätigen Leben suchte er Ruhe, Erholung und
Befreiung von seinen quälenden Gedanken.

Natürlich hatte er Elses Eltern besucht und Herr
Friedrich Wilhelm Lange, der brave Gutspcchter , war sehr
estaunrt, den „ fahrigen Windhund" — wie er Hermann
früher wohl genannt — in einen so ernsten, zicldewußten
Mann verwandelt zu sehen.

„Ich werde bei Ihnen in die Lehre gehen , Herr Lange,"
sagte Hermann, ,,um ein tüchtiger Landwirt zu werden.
Aber befürchten Sie nicht, daß ich Sie von Lauenau ver¬
treiben will . Sie sollen ruhig hier sitzen bleiben , denn
Lauenau ist bei Ihnen in guten Händen. Aber das Vor-
tverk, das jetzt an einen Bauern verpachtet ist, möchte ich
selbst übernehmen. Das ist, wie Sie selber sagen , etwas
vernachlässigt. Nun, mit Ihrer Hilfe werde ich es schon
bald wieder emporbringen . Sehen Sie , Herr Lange, ich
könnte ja von meiner Kriegspension leben , und dann hat
mich Tante Bella — die nun einmal einen Narren an
mir gefressen hak, wie sie mir im Vertrauen sagte —
mich zu «ihrem Hanpterben eingesetzt. Na, da könnte ich
also eigentlich nicht verderben. Aber ich habe da draußen
gesehen, wie man arbeiten muß, um ein Mann zu werden
und zu sein ! Und ich will arbeiten ! Deshalb bin ich auch
ans Berlin fort , dem faulen Lotterleben ans dem Wege
gegangen."

„Aber Sie leben hier doch sehr einsam, Herr Baron.
So ganz allein in dem großen Schloß . . ."

„Ja , in dem Schloß ist allerdings weiter niemand.

äls ich, der alte Peter und seine Frau , die mir das Essen
besorgt ; dann noch mein schwarzer Diener, die Hunde ab¬
gerechnet . Wer einsam bin ich deshalb doch nicht . Habe
ich nicht in Ihrer Familie wahre Freunde gefunden ?"

„Ich bin Ihnen sehr dankbar, Herr Baron , daß Sie
uns zu Ihren Freunden zählen ; was an uns liegt , soll
gewiß geschehen, um diese Freundschaft aufrecht zu er¬
halten .

"
Hermann schüttelte Herrn Lange herzlich die Hand.

„Wir wollen schon miteinander auskommen," sagte er
lachend.

Einstweilen beschäftigte sich . Hermann mit der Instand¬
setzung des Schlosses , wie er es nannte , das heißt, er ließ
die alten Prunkmöbel, die seine Mutter bis zuletzt benutzt
hatte , auf den Boden oder in den großen, dunklen Ahnen¬
saal bringen und richtete die Zimmer nach seinem Ge¬
schmack ein, indem er seine aus Afrika mitgebrachten Samm¬
lungen darin aufstellte.

Zum größten Schrecken des alten Peter und seiner
Frau , die mit scheuer Ehrfurcht an den verstaubten und
verblichenen Prunkmöbeln hingen ! Aber , so meinte der alte
Peter , was kann man anders von einem Herrn erwarten,
der sich an einem schwarzen Kammerdiener genügen läßt!
Solch ein schwarzes Ungetüm gehörte nach Peters Mei¬
nung eigentlich nur in die goldstrotzende Portierlivree oder
höchstens als Lakai hinten auf die Kutsche, aber nicht in
die Privatgemächer der Herrschaft.

„Tie Zeiten sind andere geworden," seufzte der Alte.
„Es ist ein revolutionärer Geist in die ganze Welt gefahren,
Kathrein ; Gott behüte uns davor .

"

! Fortsetzung folgt.



mehrte sich nach und nach , und schließlich strahlten
elf Sterne in der Schloßtirche Vvn Glücksburg . Wie
nun aber der Tod diese stattliche Schar zu lichten
begann , wurde jedesmal der Stern , der den betref¬
fenden Verstorbenen bei der Geburt begrüßt hatte,
schwarz übermalt . Schließlich blieben nur noch zwei
Sterne übrig : der Christians IX . mußte dann auch
übermalt werden , und so blieb Prinz Hansens Stern
in seinem Glanz allein . So manches Mal hat der
alte Herr nachdenklich im Anblicke des nun fast ganz
erloschenen Glücksburger Sternenhimmels gestanden
— und nun wird auch sein Stern ins Dunkel sinken .

'.
8 Das Goldgewicht des Königs von England-

Wie englische Blätter melden , wird König Georg V.
von England auf seiner indischen Reise , die er im
kommenden Jahre in Begleitung der Königin anzu¬
treten gedenkt , in Kalkutta auf die Schale einer rie¬
sengroßen Wage gesetzt werden , deren andere Schale
mit Goldmünzen in seinem Gewichte angefüllt ist.
Sobald nach peinlich genauer Prüfung das Gewicht
des Königs feststeht und er die Wage wieder ver¬
lassen hat , wird das Gold verwahrt und später un¬
ter die Armen der Stadt verteilt . Bis vor nicht langer
Zeit war es dem Volke gestattet , gleich nach Beendi¬
gung der Zeremonie die Wage , auf der der König ge¬
sessen hatte , zu erstürmen und sich des Geldes zu be¬
mächtigen ; die schweren Unzuträglichkeiten aber , die
sich dabei zuzutragen pflegten , haben die indische Re¬
gierung veranlaßt , die Verteilung des Geldes auf
andere Weise vorzunehmen . , Während der ganzen
Feierlichkeit , deren Ursprung in ferne Vorzeit zurück¬
reicht , singen die indischen Priester uralte heilige
Lieder , die Soldaten blasen auf silbernen Trompeten
und das Volk , das an d er Wage des Königs vorbei-
.desiliert , wirft sich huldigend vor ihm nieder . Nach
den bereits vorgenommenen Berechnungen wird die
Menge Gold , die bei der indischen Krönung Georg V.
zur Verwendung gelangt , nicht so bedeutend sein,
wie man ursprünglich annahm . Georg V . ist ein
ziemlich schmächtiger Mann von nur mäßigem Ge¬
wicht, und so wird der Betrag die Summe von
200 000 Mark kaum übersteigen . Die indischen Für¬
sten , bei deren Krönung der alte Brauch gleichfalls
noch besteht , erfreuen sich zumeist eines weit grö¬
ßeren Gewichts , und es ist noch unvergessen , daß
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts ein Maharadja
nicht weniger als 260 Pfund wog , so daß bei sei¬
ner Krönung im Interesse der indischen Staats¬
kasse das zur Verwendung kommende Gold mit einer
überwiegenden Menge Silber gemischt werden mußte-

Z Der Scheinwerfer als Gemsenfänger . Vom
Stanserhorn (Schweiz ) wird folgender ungewöhn¬

liche Vorfall berichtet : Am t . ds . , abends gegen halb
zehn Uhr , als der Riesenscheinwerfer des Hotels
hier oben Luzern und die benachbarten Gletscher
beleuchtete , ereignete sich am Felsenweg der Adler¬
fluh etwas Merkwürdiges . Ein junger Geins bock,
der sich in den nahegelegenen Tannengehölzen des
Stanserhorns aufhielt , wurde durch das grelle Licht
des Scheinwerfers dermaßen geblendet , daß er
blindlings aufs Hotel loslief und dort eingefangen
wurde . Das Tier wurde einstweilen im Maschinen¬
hause eingesperrt , wo es aber in der Nacht einen
solchen Lärm verursachte , daß mehrere Gäste nicht
schlafen konnten . So mußte es denn am nächsten
Morgen wieder in Freiheit gesetzt werden . Da Gem¬
sen jetzt Schonzeit , haben , hätte es ohnehin nicht
behalten werden dürfen.

ß Unsinniger Luxus . Eine reiche Südamerika¬
nerin hat bei einem Pariser Schuhmacher ein Paar-
Schuhe anfertigen lassen , das die Kleinigkeit von
8000 Ml . kostet. Etwa 200 Kolibribrüste hat der
Schuhmacher sich verschaffen müssen , um diese Schätz¬
chen herzustellen . Die Seltenheit dieser Vögel wie
die Mühe , sie zu sangen , verursachte den hohen
Preis . Der „ Künstler " behandelte das Gefieder so
zart , daß , als die Schuhe fertig waren , sie so aus¬
sahen , als beständen sie aus starker und reicher schil¬
lernder Seide . Die Täuschung wird noch gesteigert
dadurch , daß die Absätze zu dem tiefsten Ton des
Gefieders passen . Ueberhaupt ist es zurzeit Mode
in Paris , nur Schuhe und Stiefel zu tragen , die
nicht unter 100 Frks . kommen . Diesen unsinnigen
Stiefel -Luxus hat die fußfreie Rock- Mode im Ge¬
folge gehabt.

Handel «nd Verkehr.
* Die Kirschenernte verspricht Heuer einen sehr

reichen Ertrag . Bei der Zentralvermittlungsstells
für Obstverwertung in Stuttgart sind jetzt schon
über 100 000 Zentner Tafel - und Brennkirschen
angemeldet . Einzelne „ Kirschengemeinden " , wie Ge¬
radstetten und Beutelsbach , haben einen voraussicht¬
lichen Ertrag von ca . 5000 Zentnern . Selbst klei¬
nere Gemeinden , wie Wäldenbronn bei Eßlingen,
Hepsisau OA . Kirchheim u . a . , haben sogar Erträge
von 1200 bis 1500 Zfr . — Auch die Erdbeeren¬
ernte verspricht Heuer sehr gute Erträge . Bei der
Zentralstelle sind berei : über 3000 Zentner an¬
gemeldet.

' Stuttgart , 6 . Juni . (Landesproduktenbörse.) Die Ernte¬
berichte von Rußland und Rumänien lauteten in abgelaufener
Woche weniger günstig und deshalb hat sich die Stimmung

auf dem Weltmärkte wieder fester gestaltet . Die amerikani¬
schen Terminbörsen haben in den letzten Tagen ihre Notierungen
wesentlich erhöht und die Angebote vom Auslande waren
teurer. Die feuchtirarme Witterung war für den Saaten¬
stand bei uns von überaus guter Wirkung, nur haben die
schweren Gewitter, die in manchen Gegenden niedergingen,
großen Schaden verursacht . Die heutige Börse verkehrte
in fester Haltung und da der Mehlkonfum auch ein guter
ist, fanden größere Umsätze in russischem und argentinischem
Weizen statt. Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität,
Stuttgart , Getreide und Saaten netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:

Weizen
würlt . Mk. 21 . 75 - 22 .25
fränkischer 21 . 75—22 . 25
Ulka 22 . 75 —23 .00
Saronska 22 . 75 — 23 .00
Azima 22 . 75 —23 .00
Laplata neu 22 . 75 — 23 .00

Mehl mit Sack, Kassa mit 1 Prozent Skonto
Tafelgries Mk . 33 .— bis 34 . —
Mehl 0 : , 33 . — bis 34 .—

. 1 : „ 32 .— bis 33.—

. 2 : . 31 .— bis 32 .—
, 3 : „ 29 .50 bis 30 .50
, 4 : , 26 — bis 27 .—

Kleie Mk. 9,50 bis 10 .— (ohne Sack netto Kassa .)
ff Stuttgart , 6 . Juni . (Schlachtoiehmarkt.) Zugetrieben

119 Großvieh, 69 Kälber, 706 Schweine.
Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von 96 bis 100 Psg . , 3 . Qual , b) fleischige
und ältere — von bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 90 bis 92 Pfg .,

' 2 Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 86 bis 89 Pfg . , Stiere u»d
Jungrinder I . Qual . s) ausgeinästelevon 100 bis 104 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 96 bis 99 Pfg . , 3 . Qualität
e) geringere von 92 bis 95 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , s.) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 68 bis 80 Pfg . , S . Qualität o) geringere
von 48 bis 59 Pfg , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 108 bis 112 Pfg . , 2 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 101 bis 107 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 92 bis 100 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige 61 bis 62 Pfg . , 2 . Qualität 6) schwere fette von
59 bis 60 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von 50 bis 54 Pfg.

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 8 . Juni : Trübung , schließlich regnerisch,

heiß, vorerst wenig Abkühlung.
iktzrsnnr -ortlichtt Redakteur: L. Laut, ÄUrrM««.

Druck u - Verlag der W. Rirker'schen Buchdruckerei, L. Lauk , Al teuftetg

Kernen Mk . 21 .75—23 .25
Roggen nom. 18 .00—18 .50
Futtergerste 14 . 75 —15 .25
Hafer württ . 18 . 50—19 .50
Mais Laplata 16 .25—16.50

„ Donau 16 .00 — 16 .25

Ustrkrrrsvevfahreir.
Ueber das Vermögen des

Friedrich « etter, Bäckermeisters m Alte«steig
und seiner EhefrauWilhelmirre , geb . Zeller daselbst

wurde heute am 6 . Juni 1811 , vormittags 8 */s Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Bezirk-notar Beck irr « lterrfteig
wurde zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 27 . Juni 1811 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in 8 132 und 134
der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände , sowie über den Verkauf der
Liegenschaft durch den Konkursverwalter aus freier Hand und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

, den 8. 3»li Ml. mchmtlW Ahr
vor dem unterzeichnten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie ans der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 27 . Juni 1811 Anzeige zu machen.

Nagold , den den 6 . Juni 1911.

Gerichlsschreibem Kgl Amtsgerichts:
Dürr.

Altensteig.

Wel - BersteigerW.
In einer Streitsache bringe ich am

Dmerstag Mngstimrkt ) « chmiMgr mm l Ahr ih
im Saale des Gasthofs z. grüne « Baum eine Anzahl

lackierter Kleiderkästen
«benso einige wenig brandbeschädigte zur öffentlichen Versteigerung.

Liebhaber werden eingeladen.

Phil. Maier Toh«

Altensteig -Ttadt.

Stange « « Keig-
hoizUerlrauf

am Donnerstag , de « 8 . Jm »i
d Js . , nachmittags 2 Uhr auf
hiesigem Rathaus:

ans Stadtwald Enzwald:
! 78 Stück Krmstimgen 1 . , II . Kl.
! 31 km . buchene Scheiter
^ 40 „ >> Prügel

14 >.
61 ..

^ 15 „ tun«. Prügel
178 „ „ Anbruch

' Aen 1 . Juni 19 ll.

Stadtschultheistenamt:
Welker.

Altensteig Stadt.
Die

Ausbefferunl,
des fr . Kunstmühlewehrs wird
im Akkord vergeben.

Nach dem Voranschlag sind für
Grab -, Maurer - und
Betonieruugs arbeiten 888 M.
Zimmerarbeiten 1118 Mk.
Schmiedarbeireu 128 Mk.
vorgesehen

Angebote sind schriftlich u . ver¬
schlossen spätestens bis
Montag , den 12. Juni 1811
nachm. 8 Uhr beim Stadtschult¬
heißenamteinzureichen, wo der Kosten¬
voranschlag zur Einsicht aufliegt.

Den 6 . Juni 1911.

Etadlschrrlthsitzerramt:
! Welker.

Vergebung von Bauarbeiten.
Für die Verlängerung der Laugholzverladerampe sowie des

Bahnsteigs I und l ! Richtung gegen Nagold auf der Station Altensteig
sind folgende Arbeiten zu vergeben:

Erd arbeiten 828 Mk.
( worunter 838 obm Auffüllung)
Betonier - «nd Maurerarbeiten 845 Mk.
Chanssierungsarbeiten 1848 Mk.
Zimmerarbeiten 1178 Mk.
Schmiedarbeite » 128 Mk.

Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungen können hier eingesehen
werden , und sind Angebote, ausgedrückt in Prozenten mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis

Mittwoch, den sH . Juni vorm , s s Uhr
bei der K . Eisenbahnbauinspektion Calw einzureichen . Zuschlagsfrist
4 Wochen.

Calw , den 6 . Juni 1911.
_ _ _ K. Eisenbahnbauiu spektio«.

Altensteig -Ttadt.

UlmO-MrdnW.
Unsere rückständigen Steuer - re . Schuldner werden wieder¬

holt und unter Androhung zwangsweiser Beitreibung an unverzügliche
Bereinigung ihrer verfallene « Schuldigkeiten aus dem Rechnungsjahr
1910,11 erinnert.

Den 7 . Juni l911.
Stadtpfiegs : Lutz

Am nächstenDonnerstag , den 8 . Juni , von morgens 8 Uhr
ab stehen wieder

MG" erstklassige hochträchtige "WM

Kalbinnen.
trächtige Kühe
und Milchkühe

in unserer Stallung im Gasthaus zum Lamm in Altensteig zum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

Max Wals Zürndorfer
srr » Aeri » s < « .



Die Sparkasse Alteiisteig, E. G. m. b . H. <Ka«e»lora» im R«th»«s)
nimmt jederzeit « . von jeder Person
ohne Rücksicht ans den Wohnort Spareinlagen in allen Beträge« von 1—50W Rk.

entgegen. WM" Zinsfuß 4°/„

Anzeige.
Am Trinitatisfest den II Juni wird dieses Jahr das

MWsnsfeft in Haiterbach

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
. . . Feuerwehr

anstatt in Altenfteig' gefeiert werden , wozu die Missionsfreunde des j » .,« ^

Bezirks herzlich eingeladen werden . Redner : Die Missionare Gutekunst Am Donnerstag , den8 . J »mi
und Seeger und Dekan Psleiderer. ! rückt die 1 . und lll . Komp , und

am Freitag , den S . Juni die ll.
und IV . Komp , je abends ^ j.8 Uhr
zur Uebung aus.

Den 6 . Juni 1911.

Das Kommando.

Altensteig.

O
um damit vollständig zu räumen verkaufe am Markttag ZU
ganz billigen Preisen

Ltzr . K ^hrnld
Hut - und Mützengeschast.

vLveamsr»
SUSrin

aileiriigee
fsbi -iksnt-

LsfiSenlnek?
Löppingsn

M» ÄckMs sisltw VMM

A l t e n st e i g.

D KlMllG
von 2 Morgen an der Egenhauser
Straße verpachtet sofort

WUH . tzerrtzlev !
Sattler u . Tapezier.

Altensteig . s
Unterzeichneterverkauft den dies - ;

jährigen

Grasrrtrag
von zirka 2 ' Morgen Wiese . i

« ottsrisd Schilling. '
ca. SS bis 40 Zentner :

He« und Oehmd j
hat zu verkaufen der - '

Obige , s

Ein lediger junger

Altensteig.

Bl« Akbeitekliuzii-t
.
-
. .

-
. m Men Größe « » « - SmlMe « .

-
. .

-
.

empfiehlt

Friedrich Bäßler
Kleidergeschäft.

Altensteig.

Frisch eingetroffen:

Sw lilftHlttk ! fttiSllt ! »
prima gelbe Ware - - - --—

werden Samstag erwartet und empfehle solche bei 1 Psd . IS Pfg . , bei

10Psd . L4 Pfg . , 20 50 Psd . Mk . SSO 100 Psd . Mk . IS .—

C. W . Lutz Nachfolger
Kitz Bülsier jr . , Alten steig.

findet sofort dauernde gut
bezahlte Stelle bei

Hrr - s Anrr
Calw.

« !

»ncknacL vo »U«»-«si-
«. //anU«/ 6a<ac<><«» /m

«on» LkiniOk«-
pe»«trNe?» «-ka«dt.

Ein - nrststillendes , vohlhekömmlichr» u . schmack¬
haftes Getränke, das seit ca. 25 Jahren in Hnndert-
tansenden von Familien getrunken wirb . —
Vorrätig in Portionen für 50,100 u . 150 Liter.
Jede Portion zu 150 Lit, enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
— Niederlage» durch Plakate erkenntlich . -

liuga Tctunser,ari». lul. 8cl>e»ä«r, p«ueeb »ck-8tvttg »ii.

« U'L

2 ««e r»

ZV

lieber die Saison sucht ein s

Kachfrknlri»
ohne gegenseitige Vergütung sowie ein

Küchen mädcheu ^
bei gutem Lohn. !

Wer? sagt die Exp . ds . Bl . !

Zwerenberg . *
z

Eine Antz
«rtt verkauft !

Schultheiß Wolf . !

Ettmannsweil er.
Eine schöne , junge, hochträchtige

für junge Hühner
1 Pfund 20 Pfg.

bei 3—5 Pfund 18 Pfg.
, 10 Pfund 17 Pfg.

bei
Chrn . Bnrghard jr.

Altensteig.

Herrenanzüge
Burschen „
Knaben ,>

gestrickte u . aus Stoff
Gipseranzüge
blankArbeikeranzüge
Sammkrladrnjappe«
Farbige Hemden
Normallzemden
Hosenträger
Kragen , Brüste u.
Manschetten
Cravatten

schwarz u . farbig
empfiehlt billigst

Breisgauer
Mostansatz

ein reiner Fruchtsaft in Extrakt-
form , gesetzlich erlaubt und

geschützt

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften u . gehalt-

vollen obstweinähnlichen
Getränkes.

C. W . Kuh Nachf . Wrnkeig

i Pfalzgrafenweiker.
! Echte Glarner

Wliter-M
empfiehlt aus frischer Sendung

Ln . L

Anh
mit dem zweiten Kalb
setzt dem Verkauf aus

Friedrich Santz.

Tuch - « . Kleiderhandlung.
G, _

Gestorbene.
Freudenstadt : Salome Schreiber,69J.
Baiersbronn : Johannes Klumpp,

Bauer , Berg, 65 I.
Nagold : Wilhelm Schneider, Müller,

46 I.
Haiterbach: Julius Oesterle , Brauerer-

besitzer z . „Krone"
, 40 I.

Freudenstadt : FriedrichBruder, Mehl¬
händler, 71 I.

Stuttgart : Emilie Mayer , geb.
Schoellkopf , 62 I.

Stuttgart : Lina v . Scharpff , geb.
Schweizerbarth.

Stuttgart : Anna Mayer , geb. Hart¬
mann , 60 I.

M liedeii
ein zartes, reines, K<fi Hk, rostgeS,
jugendfrisches Hlus fetzen und schönen
Hei »-.! deshalb gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
o. Mergrnann KMoösSeul,
Preis ä St . 50 Pf. , fernermacht de: :

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Macht
weiß und sammetweich Tube 50 Pf. bet
Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach.

Frachtpreise.
Nagold , 3 . Juni 1911.

8 50
12 —
10 25

8 -
1l 7S
10 -

Steuer Dinkel
Weizen . .
Roggen . .
Gerste . .
Haber . .
Welschkorn.

Verlobte.
Anna Ehmann von Baiersbronn «st

Gottlob Hang von Dornstetten

8 25
11 80
10 18

9 —
9 80
8 75

werden aus erlesenen Rohstoffen nach
besonderem , vollendeten Verfahren
hergestellt . Sie sind in Güte und
Ausgiebigkeit einfach unübertroffen,
garantiert unschädlich für Wäsche
und Hände. Gegen die Sammel-
marken gibt es wertvolle Geschenke.

Lesekenk ßlr. 25
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